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Pflegeethische Fortbildung

- Das Nichtschadensprinzip -
Ethische Orientierung für den 

Pflegealltag im Akutkrankenhaus, 
in der Altenpflegeinrichtung und 

in der ambulanten Pflege

Anmeldeformular

Name

Vorname

Straße

PLZ

Ort

Telefon
Veranstalter
–  Klinisches Ethik Komitee im 

Verbundkrankenhaus Bernkastel / Wittlich

–  Fachbereich I, Pflegewissenschaftliche Fakultät 
der Universität Trier

–  Ethik- Regionalgruppe West der 
Landespflegekammer Rheinland-Pfalz

Referenten

Emmerich Berg
Fachkrankenpfleger für Intensivpflege, 
Lehrer für Gesundheitsfachberufe,
Verbundkrankenhaus Bernkastel / Wittlich
Koblenzer Straße 91 • 54516 Wittlich

Prof. Dr. Margit Haas
Professorin für Pflegewissenschaft 
an der Universität Trier, 
Fachbereich I, Pflegewissenschaft 
Am Wissenschaftspark 25 + 27 • 54296 Trier

Stephan Rählmann
Richter am Amtsgericht Bernkastel-Kues 
Brüningstraße 30 • 54470 Bernkastel-Kues

Dr. med. Michael Zimmer
Facharzt für Anästhesiologie, Palliativmediziner, 
Schmerztherapeut am Verbundkrankenhaus 
Bernkastel / Wittlich, 
Karl-Binz-Weg 12 • 54470 Bernkastel-Kues

„Ethik braucht die Kompetenz
geteilter Inkompetenz. Niemand hat 
alleine den Blick auf das Ganze!“

Heller und Reitinger 2010

Donnerstag, 25.10.2018 • 9.00 Uhr
St. Elisabeth Krankenhaus, Wittlich

Großer Konferenzraum, 1. UG

Informationen & Anmeldung

Pflegeethische Fortbildung:
„Das Nichtschadensprinzip – Ethische 
Orientierung für den Pflegealltag im 
Akutkrankenhaus, Altenpflegeinrichtung 
und in der ambulanten Pflege“

Fortbildungsort:
Verbundkrankenhaus Bernkastel / Wittlich 
St. Elisabeth KH, Großer Konferenzraum (1.UG) 
Koblenzer Str. 91 • 54516 Wittlich

Seminargebühr:  kostenfrei

Datum: 25.10.2018, 9.00 Uhr

Telefon: 06571 / 15-34515
Fax:  06571 / 15-34590
E-Mail:  ibf@verbund-krankenhaus.de

Anmeldeschluss:  19.10.2018

Datum / Unterschrift

Gerne können Sie sich auch online anmelden
unter: www.verbund-krankenhaus.de
(Aktuelle Veranstaltungen)



F O R T B I L D U N GF O R T B I L D U N GF O R T B I L D U N G

Programm

9.00 Uhr: Begrüßung
  Irene Baranowsky, Pflegedirektorin 

am Verbundkrankenhaus 
Bernkastel / Wittlich

9.15 Uhr:  Pflegeethik – eine Einführung 
in die Bereichsethik, das Prinzip 
des Nichtschadens

 Prof. Dr. Margit Haas

10.00 Uhr: Kritische Pflegehandlungen
 Emmerich Berg

10.45 Uhr:  Pflegerische Interventionen aus 
der Sicht eines Palliativmediziners

 Dr. Michael Zimmer

11.30 Uhr: Diskussion / Pause

11.45 Uhr:  Rechtsprechung und Ethik 
im Hinblick auf pflegerische 
Fragestellungen

 Stephan Rählmann

12.45 Uhr: Diskussion

13.00 Uhr: Mittagspause

Programm der Fallbesprechungen

Ab 13.45 Uhr im großen und 
kleinen Konferenzraum:

•    Moderierte Ethische Fallbesprechung 
eines pflegeethischen Dilemmata aus 
dem Akutkrankenhaus

•    Moderierte Ethische Fallbesprechung 
eines pflegeethischen Dilemmata aus 
der Altenpflege

•    Moderierte Ethische Fallbesprechung 
eines pflegeethischen Dilemmata aus 
der ambulanten Pflege

15.15 Uhr: Feedback zu den 
Fallbesprechungen im Plenum

16.00 Uhr: Ende der Veranstaltung

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

wir möchten Sie und Ihre Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter herzlich zur Pflegeethischen Fortbildung 
zum Thema: - Das Nichtschadensprinzip - Ethische 
Orientierung für den Pflegealltag im Akutkranken-
haus, in der Altenpflegeinrichtung und in der ambu-
lanten Pflege im Verbundkrankenhaus Bernkastel / 
Wittlich einladen.
Der deutsche Pflegeethiker Remmers unterscheidet 
die Medizinethik von der Pflegethik wie folgt: „Bei 
den Medizinern stehen die naturwissenschaftlichen 
objektivierbaren Symptomkomplexe im Fokus ih-
res Tuns und Handelns. Währenddessen sich die 
Perspektive der Pflegenden eher über subjektive 
Wahrnehmungen und Sinneswelten speisen. Das 
pflegerische Handeln ist charakterisiert durch Ein-
ge bunden- sein in die physische und psy chische 
Erlebniswelt der Patienten.“
Einrichtungen im Gesundheitswesen sind nahezu 
tagtäglich mit ethischen Fragestellungen konfron-
tiert. Die Krankenhäuser sind aufgrund der breiten 
therapeutischen Angebote ein besonderes sensib-
ler ethischer Bereich im Gesundheitswesen. Aber 
auch die Altenpflegeeinrichtungen und die ambu-
lante Pflege erleben zunehmend ethische Frage-
stellungen im Pflegealltag. Alltägliche Pflege hand-
lungen, wie z.B. die Ganzkörperpflege oder das 
Lagerungsintervall bei der Dekubitusprophylaxe, 
können u.U. in ethische Dilemmata einmünden.
In Zeiten zunehmender Ressourcenknappheit, ver-
änderten Rahmenbedingungen im Gesundheits we-
sen, drängen sich immer mehr ethische Fragen in 
den Vordergrund.
Zunehmend gewinnen auch die Menschenrechte im 
Bereich der Gesundheit an Bedeutung und davon 
ist auch die Berufsgruppe der Pflegenden tangiert. 
Daher wir sind überzeugt, dass die Pflegenden in 
allen Teilbereichen ethische Reflexion benötigen.

Wir würden uns freuen, 
Sie bei uns begrüßen zu dürfen.

Prof. Dr. Margit Haas   Emmerich Berg


